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Wie alles kam: Berufliche Weiterentwicklung

� Aufbau und Leitung der chin. Gesellschaft eines deutschen Mittelständlers

� Drei Tochtergesellschaften, acht Standorte 

� Führung von über 100 Mitarbeitern 

� Qualifikation und Ausbildung der 
Mitarbeiter und Trainees
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Warum China?

Persönliche Gründe

� persönliche Entwicklungschancen

� Vielfältige Erfahrungen sammeln

� Reiz der Herausforderung

� Spannende umfassende Tätigkeit

� Mehr Verantwortung

� Gelernte Asienkompetenz (im Südostasienkundestudium) endlich vor Ort 
einsetzen

� Gelernte Sprachkenntnisse vertiefen
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Erfahrungsrückblick zur Vorbereitung

� Sehr hilfreich war die Arbeit mit Checklisten

� Es ist schwierig, dass man alles selbst organisieren muss 

� In den Firmen fehlt meist die Erfahrung für die Organisation und auf was man 
sich vor Ort einlassen muss

� Für mich war gut, dass ich China und die Kultur durch meine Asienreisen 
bereits kannte. Daher fiel mir die Eingewöhnung extrem leicht 

� Für mich gab es keinen Kulturschock, während ich das bei anderen Entsandten 
bzw. unseren Praktikanten durchaus feststellen konnte

� Im großen Ganzen würde ich es genauso wieder machen
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Vorbereitung: Tips und Tricks

„Was war alles notwendig“ - Schritte bis zur tatsächlichen Realisierung

� Zeitplan erstellen

� Einigung über Aufgabe, Rahmen etc. mit Vorgesetztem, Personalwesen etc.

� Wohnung kündigen, auflösen

� Möbel verkaufen, einlagern….

� Spediteur kontaktieren, Verschiffung organisieren

� Ummeldung, Abmeldung, Nachsendeanträge

� VISA, Arbeitserlaubnis u.a. Formalitäten

� Ausreise mit 2 Koffern und einem Laptop

� Abstimmung mit Ehemann und Familie

� Wichtig: Information über Land und Leute, interkulturelles Training, 
Spracheinführung
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Leben vor Ort

� An das fehlende „Grün“, den sogenannten Naturverlust konnte ich mich schwer 
gewöhnen

� Auch das lokale Essen war vielfach gar nicht mein Fall

� Heute würde ich versuchen eine bessere Wohnung zu bekommen (mit richtiger 
Heizung)

� Der Dauerlärm ist auch schwer zu ertragen
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Arbeiten vor Ort

� Gut war die Unterstützung im Privatleben durch eine Haushaltshilfe

� Sehr empfehlenswert sind chinesische Heilpraktiken von Akupressur bis 
Akkupunktur

� Sehr positiv waren die menschlichen Erfahrungen mit den Mitarbeitern.
Beziehungen wachsen extrem langsam, aber wenn sie erst mal bestehen, 
halten sie äußerst lang

� Fazit: Die Lebensqualität ist zwar aus meiner Sicht deutlich geringer als in 
Europa, aber die beruflichen Herausforderungen sind so vielfältig und 
spannend, dass sie das absolut aufwiegen
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Erlebnisse und Erfahrungen

� Die Aufgaben sind vielfältiger als gedacht

� Die Herausforderungen größer, aber man wächst                                         
daran

� Man ist ein „Pionier“

� Keiner kann einem wirklich vorher sagen, was                    auf 
einen zu kommt

� Wichtig ist, dass man offen und neugierig ist

� Meine Wohnung war meine Insel des Rückzugs                                              
und der Erholung
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Herausforderung: Das erste Büro

� Man muss alles selbst organisieren. Von der Wahl 
der Wandfarbe bis zum Teppich, weil 1. der 
chinesische Geschmack für mich (und vielleicht 
vieler Europäer) gewöhnungsbedürftig war und 2. 
keiner dafür die Verantwortung übernimmt

� Eigenes Layout erstellen etc. – Man entwickelt 
automatisch ganz neue Skills (man macht viele 
Dinge, für die man nicht ausgebildet wurde, d.h. 
man improvisiert)
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Mitarbeiterführung

� Führung nach Konfuzius, streng hierarchisch und der gegenseitigen 
Verpflichtungen bewusst 

� Individuelle Mitarbeiter-Gespräche sind extrem wichtig, dabei sollten die 
Entwicklungschancen eine Rolle spielen 

� Woran ich mich nie gewöhnen werde: Kündigungen per Mail, wenn man gerade 
auf Geschäftsreise ist 

� Für mich das große Plus: die Beziehungen zu den MItarbeitern, die Jahre 
wachsen können. Sie sind nicht so leicht zu erschüttern und sehr belastbar
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Herausforderung: Essen

� Schmeckt nicht immer, vor allem weil so viele          
Splitterknochen enthalten sind 

� Manches ist sehr gewöhnungsbedürftig v.a. Tiere, die         bei 
bei uns nicht in den Kochtopf wandern wie Schildkröten,            
Hunde etc. 

� Geschäftsessen sind an der Tagesordnung, da Geschäfte fast 
ausschließlich beim Essen besprochen oder mit einem Essen 
gefeiert werden 

� Öle können gelegentlich zu Durchfall führen und das Glutamat zu 
Muskelkrämpfen – lässt sich nicht umgehen

� Fazit: Zuhause westlich kochen und essen
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Herausforderung: Teezeremonie

� Man braucht viel Geduld, 
kann sich über Stunden 
ziehen 

� Begleitet die 
Geschäftsverhandlung 
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Herausforderung: Großstadt
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Herausforderung: Großstadt

Eine Stadt mit ca. 20 Mio. Einwohnern:

� Pulsierend

� Schläft nie

� Problematisch: Man kommt nie zur Ruhe

� Schlechte Luft und Wasserqualität sind auf Dauer belastend
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Lessons learned: Rückkehr

� Die Firma ist im Grundsatz kaum auf die Rückkehrer eingestellt und vorbereitet 

� Man ist plötzlich wieder ein kleines Rad im Getriebe und kann seine 
Führungskompetenz kaum einsetzen

� Auch die Auslandserfahrungen, die man gemacht hat, werden so gut wie gar 
nicht nachgefragt 

� Die Reintegration kostet unendlich mehr Kraft als die Integration im fremden 
Land zuvor

� Der Auslandseinsatz ist heute nicht mehr unbedingt ein Karrieresprung

� Man muss sich sehr um seine Rückkehr bemühen

� Wer ins Ausland geht, sollte sich dessen bewusst sein und darauf einstellen 

� Fazit „selbst ist die Frau“ oder in diesem Fall der / die Heimkehrer/in = please 
care for yourself
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Im Nachhinein betrachtet

„Was hat mir der Aufenthalt gebracht“: Entwicklung beruflich und persönlich

� Viel gelernt. Erfahrungen, die mir keiner nehmen kann. 

� Ein wichtiger Grundstein für die berufliche Weiterentwicklung, die man jedoch in 
Deutschland neu beginnen muss (aber dafür habe ich ja in China die nötige 
„Geduld“ gelernt � )
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Zu meiner Person

� Asienwissenschaftlerin mit Wirtschaftswissenschaften – eine ideale 
Kombination

� Mitte 30 ohne Kinder – was leichter zu managen war

� Chinesische Sprachkenntnisse - die das Leben extrem erleichterten

� Lust Entscheidungen zu treffen - was auch jeden Tag bei Tausend Kleinigkeiten 
gefordert wurde
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Impressionen
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Impressionen


